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In über 500 Unterrichtsstunden eignen sich die Kursteilnehmer 
aus Deutschland und Österreich Profikenntnisse aus Theorie 
und Praxis an.  1. BFS

Andreas Schabbing (Mitte) freute sich über die Auszeichnung 
zum Kursbesten. Christian Läpple (links) und Barbara Zinkl-
Funk gratulierten.  1. BFS

„Fit von A wie Aufschnitt bis Z wie Zivilklage“
Barbara Zinkl-Funk, ge-
schäftsführende Gesell-
schafterin der 1. Bayeri-
schen Fleischerschule Lands-
hut, gratulierte Ende letz-
ten Jahres insgesamt 34 Ab-
solventinnen und Absolven-
ten des 449. Meisterkurses 
zu ihrem Erfolg. Nach wo-
chenlangem Lernen mit 
über 500 Unterrichtsstun-
den hieß es für die Jung-
meisterinnen und -meister 
nun endlich: „Bestanden!“ 
Damit konnten sie sich ih-
ren persönlichen Fortbil-
dungstraum erfüllen und 
wurden im Rahmen eines 
Festakts mit dem lang er-
sehnten Meisterbrief be-
lohnt – einem „für uns un-
bezahlbaren Dokument“, 
wie es Absolvent Peter Mel-
ler aus Pulheim in seiner 
Dankesrede ausdrückte.

Um diese für sie so wert-
volle Etappe zu erreichen, 
mussten sich die Teilneh-
menden seit September 
2022 fit machen in allen 
theoretischen und prakti-
schen Bereichen der Meis-
terausbildung – „von A wie 
Aufschnitt bis Z wie Zivil-
klage“, so Zinkl-Funk. Da-
bei scheuten die jungen 
Meisterinnen und Meister 

aus Deutschland und Öster-
reich weder weite Anfahrts-
wege noch Zeit und Mühen. 
Florian Lang, Vorsitzender 
des Prüfungsausschusses 
der Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz, 
be tonte, welch komplexe 
Aufgabenstellungen die 
Prüflinge dabei lösen muss-
ten: „Sie haben Tolles ge-
leistet!“ Gleichzeitig riet er, 
sich nicht auf den Lorbee-
ren auszuruhen, sondern 
das Erlernte weiter auszu-
bauen – nach dem Motto 
von Leonardo da Vinci: 
„Armselig der Schüler, der 
seinen Meister nicht über-
trifft.“

Im Namen der Klasse be-
dankten sich Erik Blahut, 
Michael Kothgasser, Peter 
Meller und Michael Resch 
bei den Dozierenden, Fach-
lehrern, Eltern und Freun-
den sowie dem gesamten 
Team der 1. BFS für die Un-
terstützung in dieser äu-
ßerst anstrengenden Zeit 
der vergangenen drei Mona-
te. Als „bunt gemischte 
Truppe“ aus allen Teilen 
Deutschlands sowie aus Ös-
terreich hätten sich die 
Kursteilnehmenden „in die-
ses Abenteuer gestürzt“ 

und seien dabei bis an ihre 
Grenzen gegangen – was 
sich letzten Endes aber aus-
gezahlt habe.

Als Kursbester wurde 
Andreas Schabbing aus 
Heek (Nordrhein-Westfalen) 
ausgezeichnet. Der 23-Jähri-
ge erhielt neben seiner 
Meisterurkunde, dem 
Schul diplom der 1. BFS und 
einer silbernen Ansteckna-
del mit dem Meister-M ein 
Landshuter Buchskranzerl 
sowie Weiterbildungsgut-
scheine im Wert von über 
150 Euro für Kurse an der 
1. BFS. Über eine besondere 
Ehrung durfte sich auch 
der mit 18 Jahren jüngste 
Teilnehmer Michael Resch 
aus Langquaid (Bayern) 
freuen: Er wurde in die 
„Nationalmannschaft des 
Fleischerhandwerks“ aufge-
nommen.

Christian Läpple, Vize-
präsident der Handwerks-
kammer Niederbay-
ern-Oberpfalz, sprach die 
Absolventinnen und Absol-
venten schließlich frei vom 
Gesellenstand und verlieh 
ihnen „Meisterehre, Meis-
terstand und Meistertitel“. 
In seiner Festrede gratulier-
te er zum Prüfungserfolg. 

Auch wenn die Meisterin-
nen und Meister aus unter-
schiedlichen Bereichen kä-
men – aus der Landwirt-
schaft, dem klassischen 
Handwerk oder dem Han-
del –, so eine sie alle der 
Wunsch, „das Image der 
Branche zu verbessern und 
die Konsumenten für be-
wussten Fleischkonsum zu 
begeistern“. Läpple bestärk-
te sie darin und betonte, 
dass der Metzgerberuf zwar 
zu den ältesten Gewerken 
gehöre, sich aber über die 
Jahre verändert habe. 
„Trends und technische 
Neuerungen machen auch 
vor der Fleischwirtschaft 
keinen Halt. Und das ist 
nichts Schlechtes!“

Zum Abschluss des Fest-
akts bedankte sich Zinkl-
Funk bei allen Absolventin-
nen und Absolventen „für 
das schöne Miteinander, die 
Zweibahnstraße aus Geben 
und Nehmen“. Sie rief dazu 
auf, der Branche treu zu 
bleiben, sich im Absolven-
tenverband der 1. BFS zu 
vernetzen und Interessierte 
für eine Ausbildung zu be-
geistern: „Wir brauchen 
den Nachwuchs.“
 www.fleischerschule-landshut.de


